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Generalversammlung 2024

Traktanden
1. Begriissung durch den Prdasidenten
2. Abnahme des Geschdftsberichts und der Jahresrechnung 2023
3. Beschlussfassung liber die Verwendung des Rechnungsergebnisses
und Entlastung der Verwaltungsorgane
4. Kenntnisnahme der Jahresrechnung 2023 «True & Fair View»
5. Wahlen
- Mitglieder der Verwaltung:
- Michel Probst, Coeuve
- Klaus Wallimann, Alpnach Dorf
- Revisionsstelle: BDO AG, Bern
6. Totalrevision der Statuten

Eine komplette Version der Statuten, in welcher die wesentlichen Anderungen gelb

hervorgehoben sind, liegen ab Publikationsdatum der Einladung zur ordentlichen
Generalversammlung zur Einsichtnahme durch die Genossenschafterinnen und

Genossenschafter bei der Geschdftsstelle in Burgdorf auf. Die komplette Version der

Statuten kann ebenso im Internet, unter www.bgm-ccc.ch/downloads abgerufen
werden.
7. Diverses

Grussadressen an die Genossenschafterinnen und Genossenschafter liberbringt:

Frau Regierungsratsprdsidentin Rosalie Beuret Siess, Vorsitzende des Finanz-
departements der Republik und des Kantons Jura.

Anreise mit 6ffentlichen Verkehrsmitteln

Cinemont ist vom Bahnhof Delémont in wenigen Gehminuten erreichbar.
Verlassen Sie den Bahnhof via Ausgang Quartier Sud / Halle des expositions.
Wir empfehlen die Anreise mit 6ffentlichen Verkehrsmitteln.

BG Mitte - Burgschaftsgenossenschaft fur KMU

Prdsident Direktor

S fer %m/

Markus Griitter Valentin Werlen

Burgdorf, im April 2024

Der Geschdftsbericht sowie die Akten liegen wéhrend 20 Tagen vor der Generalver-
sammlung zur Einsichtnahme durch die Genossenschafterinnen und Genossenschafter
bei der Geschdftsstelle in Burgdorf auf.
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An-/Abmeldung

Der/die Unterzeichnenden nehmen an der Generalversammlung teil:
mit anschliessendem Lunch

ohne anschliessendem Lunch

Der/die Unterzeichnenden nehmen an der Generalversammlung nicht teil

Vorname/Name

Vertreter von

Ort/Datum

Stempel/Unterschrift

An-/Abmeldung abtrennen und bis spdtestens zum 6. Mai 2024 einsenden oder per Email
an info@bgm-ccc.ch schicken. (Ausweis zur Teilnahme zuriickbehalten)

BG Mitte
CCCentre

Ausweis zur Teilnahme an der GV
vom 15. Maii 2024

Cinemont Delémont
Rue Emile-Boéchat 85
2800 Delémont

Fur

Vertreten durch

Vom Inhaber auszufiillen und beim Eintritt in den Saal abzugeben

08.04.24 16:27
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Générale ordinaire 2024

Ordre de jour

1.

Participation

le/la/les soussignés participent a 'Assemblée générale :

Accueil par le président avec lunch
2. Approbation du rapport d'activité et des comptes annuels 2023 sans lunch
3. Décider de l'affectation du résultat comptable et donner décharge
aux organes administratifs Le/la/les soussignés ne participent pas & 'Assemblée générale
4. Prendre connaissance des comptes annuels 2023 «True & Fair View»
5. Elections Prénom/Nom
- Membres de administration :
- Michel Probst, Coeuve En représentant de
- Klaus Wallimann, Alpnach Dorf
- Organe de révision ; BDO AG, Berne Lieu/date
6. Révision totale des statuts:
& compter de la date de publication de la convocation & Uassemblée générale ordinaire,
la version intégrale des statuts, dans laquelle les principales modifications ont été mises
en évidence (par surlignage de couleur jaune), est & la disposition des membres de la
coopérative auprés du secrétariat de Berthoud. Il est également possible de consulter la Timbre/signature
version intégrale des statuts & l'adresse internet suivante : www.bgm-ccc.ch/downloads
7. Divers A retourner au plus tard jusqu’au 6 mai 2024 ou envoyer par email & info@bgm-ccc.ch

Allocution de bienvenue a l'intention des membres de la coopérative prononcée par:
Madame Rosalie Beuret Siess, présidente du gouvernement et ministre des finances
de la république et du canton du Jura.

Arrivée par les transports publics

Cinemont est accessible en quelques minutes a pied depuis la gare de Delémont.
Sortir de la gare par la sortie Quartier Sud / Halle des expositions.

Nous vous recommandons les transports publics.

CC Centre - Coopérative de Cautionnement pour PME

Président Directeur

I

Markus Gritter

M,

Valentin Werlen

Berthoud, avril 2024

(conserver le bulletin de légitimation pour la participation & UAssemblée générale)

BG Mitte
CCCentre

Legitimation pour la participation a
UAssemblée générale du 15 mai 2024

Cinemont Delémont
Rue Emile-Boéchat 85
2800 Delémont

Enfaveurde

Représenté par

Le rapport de gestion et les documents sont & disposition des coopérateurs
pendant 20 jours avant UAssemblée générale auprés du secrétariat de la A remplir par le porteur et & délivrer & l'entrée de la salle

coopérative & Berthoud.
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Statuten der BG Mitte,
Burgschaftsgenossenschaft fir KMU

l. Firma, Sitz und Zweck

Art. 1 Firma und Sitz

Unter der Firma BG Mitte, Blrgschaftsgenossenschaft fir KMU (hienach BG) besteht auf
unbestimmte Zeit eine Genossenschaft im Sinne des Neunundzwanzigsten Titels des
Schweizerischen Obligationenrechtes (Art. 828 ff). Die BG hat ihren Sitz in Burgdorf.

Art. 2 Zweck

Die BG bezweckt die Férderung von kleineren und mittleren Unternehmungen (KMU) durch
Verburgung von Darlehen und Krediten zugunsten der Genossenschafter sowie weiteren KMU,
die nicht Genossenschafter sind zur Eréffnung, Ubernahme, Erhaltung und Erweiterung von
Betrieben in den Kantonen Bern, Jura, Solothurn, Basel-Stadt, Basel-Landschaft, Luzern,
Obwalden und Nidwalden. Im Kanton Aargau ist die BG befugt, nebst der dort lokal zusténdigen
Burgschaftsorganisation, den Markt ebenfalls zu bearbeiten.

Die Genossenschaft kann Grundstlicke erwerben, verwalten und veraussern sowie alle
Geschafte eingehen und Vertrage abschliessen, die geeignet sind, den Zweck der
Genossenschaft zu férdern oder direkt oder indirekt damit in Zusammenhang stehen.

Mit Beschluss der Generalversammlung und mit Zustimmung der zustandigen Behorden kann die
Tatigkeit auf angrenzende Gebiete ausgedehnt werden.

Die BG ist eine nach betriebswirtschaftlichen Grundsatzen gefiihrte juristische Person. Die BG
handelt uneigennutzig. Sie verfolgt im Sinne ihres Zwecks 6ffentliche Aufgaben und strebt
keinen Erwerbszweck an.

Dieser Zweck wird erreicht durch:

a) nebst der Verblirgung von Darlehen und Krediten im Sinne des Hauptzweckes im
Weiteren durch Mitwirkung bei Sanierung und Liquidation von Betrieben.

b) Ubernahme von Kautionen und Baugarantien

o) Ubernahme besonderer Aufgaben zur Férderung der KMU

Art. 3 Beteiligungen / Mitgliedschaften
Zur Erreichung ihrer Ziele entwickelt die BG eigene Aktivitdten und / oder beteiligt sich an
entsprechenden privaten oder &ffentlich-rechtlichen Unternehmen und Organisationen.

Sie kann Tochtergesellschaften griinden, Zweigniederlassungen errichten und weitere
Geschéftslokale erdffnen.

Il. Genossenschafter

Art. 4 Genossenschafterkreis

Als Genossenschafter der BG kdnnen aufgenommen werden:
a) Berufsverbande, Wirtschaftsverbande und Gewerbevereine
b)  natlrliche Personen und Personengesellschaften

C) juristische Personen

d) offentlich-rechtliche Korperschaften.



Art. 5 Aufnahme /Rekurs

Die Aufnahme erfolgt auf schriftliche Anmeldung hin, fir Birgschaftsnehmer durch den
Direktor, in allen Gbrigen Fallen durch den Verwaltungsrat.

Aufnahmegesuche kénnen ohne Grundangabe abgewiesen werden. Den Abgewiesenen steht
das Rekursrecht an die nachste ordentliche Generalversammlung zu, deren Entscheid
endguiltig ist. Rekurse sind schriftlich innert zehn Tagen ab Eréffnung des abweisenden
Beschlusses dem Verwaltungsrat einzureichen.

Art. 6 Erloschen der Mitgliedschaft
Die Mitgliedschaft erlischt:

a) durch Austritt
Dieser kann auf Ende eines Kalenderjahres auf Grund einer Kiindigung erfolgen,
welche sechs Monate vorher schriftlich einzureichen ist.

b) durch Genehmigung der Ubertragung eines Anteilscheines

) durch Ausschluss
Der Ausschluss wird durch den Verwaltungsrat ausgesprochen, wenn ein Mitglied durch
seine Handlungen die Interessen der BG schadigt oder diese zu Verlust bringt.
Ausgeschlossenen steht das Rekursrecht an die nachste ordentliche Generalversammliung
zu. Die Rekursfrist betragt zehn Tage von der Eréffnung des Beschlusses gerechnet. Der
Rekurs ist schriftlich und begriindet dem Verwaltungsrat einzureichen.

d) durch den Tod bei natiirlichen Personen
Erben, die in den Besitz von Anteilscheinen gelangen, kénnen in die Rechte und Pflichten
des Verstorbenen eintreten.

e) durch Auflésung bei juristischen Personen und Personengesellschaften und offentlich-
rechtlichen Korperschaften

Art. 7 Genossenschaftskapital /Anteilscheine

Ein Anteilschein lautet auf den Betrag von CHF 250.—. Die Genossenschafter sind zur Ubernahme
von mindestens einem Anteilschein im Betrage von CHF 250.— verpflichtet. Der Gegenwert ist
vor der Ausstellung einzuzahlen.

Es kdnnen auch Zertifikate Uber mehrere Anteilscheine ausgestellt werden.
Es bestehen alte Anteilscheine im Nennwert von CHF 50.—, welche ihre Glltigkeit behalten.

Die Anteilscheine lauten auf den Namen des Genossenschafters, sind nicht verpfandbar und
nur mit Zustimmung der Geschéftsleitung der BG (ibertragbar.

Die Genossenschaft fuhrt ein Genossenschafterverzeichnis in dem der Vor- und der
Nachname oder die Firma der Genossenschafter, sowie die Adresse eingetragen werden. Nur
die darin eingetragenen Genossenschafter sind berechtigt, die mit den Anteilscheinen
verbundenen Rechte geltend zu machen.

Die Genossenschafter sind verpflichtet, Adresskorrekturen unverziiglich zu melden.

Art. 8 Haftung der Genossenschafter
Eine Uber den Anteilscheinbetrag hinausgehende Haftung der Genossenschafter besteht
nicht.

Art. 9 Riickzahlung der Anteilscheine

Ausscheidende und ausgeschlossene Mitglieder bzw. deren Rechtsnachfolger haben per
Ende des laufenden Geschaftsjahres nur Anspruch auf Riickzahlung des Wertes ihrer
einbezahlten Genossenschaftsanteile.



Massgebend fir den Wert dieser Anteile im Moment der Riickzahlung ist der auf diese Anteile
entfallende Anteil am bilanzmassigen Reinvermdgen der Genossenschaft ohne Reserven
jeder Art, unter Abzug eines eventuellen Verlustvortrages.

Die Rickzahlung darf maximal die Hohe der urspriinglichen vom betreffenden
Genossenschafter geleisteten Beitrage erreichen. Weitergehende Abfindungsanspriiche
bestehen nicht.

Die BG kann die Ruckzahlung gekundeter Anteilscheine bis langstens drei Jahre nach
Inkrafttreten des Austrittes des einzelnen Genossenschafters aufschieben.

Art. 10 Verrechnungsrecht mit Anteilscheinen

Genossenschafter, fir welche die BG Verpflichtungen tbernommen hat, oder deren
Rechtsnachfolger, haben erst Anspruch auf die Riickzahlung der von ihnen Gbernommenen
Genossenschaftsanteile, wenn sie samtliche Verbindlichkeiten gegentber der BG erfiillt
haben und diese jeglicher Haftung fir sie entbunden ist. Hat die BG fur einen
Genossenschafter aus einer Verpflichtung einzustehen, so wird der Anteilschein zur
sofortigen Verrechnung fallig.

Art. 11 Entkraftung verlorener Anteilscheine

Vermisste oder abhanden gekommene Anteilscheine kénnen auf Kosten des Genossenschafters
entkraftet werden. Die Auszahlung der entkréafteten Titel sowie die Ausfertigung neuer
Anteilscheine erfolgt nur gegen Revers.

Art. 12 Wahrung der BG-Interessen

Jeder Genossenschafter ist verpflichtet, die Interessen der BG zu wahren und sich den Statuten
und Reglementen sowie den Beschlissen und Anordnungen der Genossenschaftsorgane zu
fugen.

lll. Organe

Art. 13 Organe
Organe der Genossenschaft sind:
a) die Generalversammlung

b)  der Verwaltungsrat

C) der Verwaltungsratsausschuss
d) die Geschaftsleitung

e) die Revisionsstelle

a) Generalversammliung

Art. 14 Befugnisse der Generalversammlung
Die Generalversammlung ist das oberste Organ der BG. Ihr stehen insbesondere
folgende Befugnisse zu:

Festsetzung und Anderungen der Statuten

Wahl des Prasidenten und der Ubrigen Mitglieder des Verwaltungsrates.

Wahl derRevisionsstelle

Genehmigung des Geschaftsberichts, einschliesslich der Jahresrechnung und samtlicher
weiterer gesetzlich vorgeschriebener Bestandteile sowie Entgegennahme des Berichts der
Revisionsstelle

) Beschlussfassung Uber die Verwendung des Bilanzgewinnes

Entlastung des Verwaltungsrats

KNP RS

= 0



9) Behandlung der Geschafte, die der Generalversammlung durch Gesetz, Statuten, vom
Verwaltungsrat oder der Revisionsstelle zur endgultigen Beschlussfassung Uberwiesen
werden

h) Beschlussfassung Gber die Auflésung der BG

Art. 15 Einberufung zur Generalversammlung

Die Generalversammlung findet ordentlicherweise im ersten Semester statt.
Ausserordentliche Generalversammlungen kdnnen jederzeit einberufen werden, so oft der
Verwaltungsrat dies flir nétig erachtet, oder wenn die Revisionsstelle oder ein Zehntel der
Genossenschafter dies verlangen.

Die Einladung zur Generalversammlung hat unter Bekanntgabe der Verhandlungsgegenstande
mindestens zwanzig Tage vorher zu erfolgen, und zwar durch Veroffentlichung in den
amtlichen Publikationsorganen. Eine personliche Einladung an die Genossenschafter muss nicht
erfolgen.

Mindestens zwanzig Tage vor der Generalversammlung sind den Genossenschaftern der
Geschaftsbericht und der Revisionsbericht zuganglich zu machen. Sofern die Unterlagen
nicht elektronisch zuganglich sind, kann jeder Genossenschafter verlangen, dass ihm diese
rechtzeitig zugestellt werden.

Antrage an die Generalversammlung sind dem Verwaltungsrat mindestens zehn Tage
vorher schriftlich einzureichen. Uber Gegensténde, die nicht auf der Tagesordnung stehen,
kann die Generalversammlung wohl beraten, nicht aber beschliessen.

Art. 16 Vorsitz, Protokoll, Stimmenzahler

Der Prasident, oder im Verhinderungsfall ein anderes Mitglied des Verwaltungsrats, leitet die
Verhandlungen der Generalversammlung.

Ein vom Verwaltungsrat bezeichneter Sekretar fiihrt das Protokoll, welches dem Verwaltungsrat
zur Genehmigung vorzulegen und vom Vorsitzenden sowie dem Sekretar zu unterzeichnen ist.

Als Stimmenzahler wahlt die Generalversammlung die nétige Zahl Genossenschafter, welche
nicht dem Verwaltungsrat angehoren durfen.

Art. 17 Stimmrecht und Stellvertretung

Jeder Genossenschafter hat eine Stimme. Die Vertretung durch Bevollmachtigung ist
zulassig, jedoch muss der Vollmachttrager selbst Genossenschafter sein und eine
schriftliche Vollmacht vorlegen. Ein Bevollmachtigter kann nicht mehr als einen
Genossenschafter vertreten.

Art. 18 (neu) Tagungsort und virtuelle Generalversammlung
Der Verwaltungsrat bestimmt den Tagungsort der Generalversammlung.

Die Generalversammlung kann an verschiedenen Orten gleichzeitig durchgefiihrt werden.
Die Voten der Teilnehmer mussen in diesem Fall unmittelbar in Bild und Ton an samtliche
Tagungsorte Ubertragen werden.

Der Verwaltungsrat kann vorsehen, dass Genossenschafter, die nicht am Ort der
Generalversammlung anwesend sind, ihre Rechte auf elektronischem Weg ausiiben
kénnen.

Eine Generalversammlung kann mit elektronischen Mitteln ohne physischen Tagungsort
durchgefiihrt werden (virtuelle Generalversammlung). Auf die Bezeichnung eines
unabhangigen Stimmrechtsvertreters kann verzichtet werden.



Der Verwaltungsrat regelt die Verwendung elektronischer Mittel. Fur die Verwendung der
elektronischen Mittel gelten die Voraussetzungen gemass Art. 893a iVm Art. 701e OR.

Treten wahrend der Generalversammlung technische Probleme auf, so dass die
Generalversammlung nicht ordnungsgemass durchgefiihrt werden kann, so muss sie
wiederholt werden. Beschlusse, welche die Generalversammlung vor dem Auftreten der
technischen Probleme gefasst hat, bleiben gultig.

Art. 19 Beschlussfassung

Die Generalversammlung fasst ihre Beschlliisse mit offener Abstimmung, sofern nicht geheime
Abstimmung beantragt und beschlossen wird. Die Beschlisse werden mit absoluter Mehrheit
der abgegebenen Stimmen gefasst, soweit das Gesetz oder die vorliegenden Statuten nicht
etwas anderes bestimmen.

Die Wahlen erfolgen offen, sofern nicht geheime Abstimmung beantragt und beschlossen wird.
Im ersten Wahlgang ist das absolute Mehr der abgegebenen Stimmen massgebend. Im
zweiten Wahlgang sind diejenigen als gewahlt zu betrachten, die am meisten Stimmen
erhalten.

Der Prasident stimmt mit und hat bei Gleichheit der Stimmen den Stichentscheid.
b) Verwaltungsrat

Art. 20 Wahl, Konstituierung, Wahlbarkeit

Der Verwaltungsrat wird von der Generalversammlung auf vier Jahre gewahlt und ist
wiederwahlbar. Er besteht aus mindestens funf Mitgliedern, welche Genossenschafter sein
mussen. Bei der Wahl des Verwaltungsrats ist auf den Umfang der Beteiligung der
Genossenschafter und deren geographische Herkunft angemessen Ruicksicht zu nehmen. Mit
Ausnahme des Prasidenten konstituiert sich der Verwaltungsrat selbst. Er bestimmt den
Sekretar.

Bei Vakanzen erfolgt die Ersatzwahl an der nachsten ordentlichen Generalversammlung.
Mitglieder des Verwaltungsrats kdnnen ihr Mandat l&ngstens bis zur Generalversammlung, die
ihrem 70. Geburtstag folgt, austiben.

Art. 21 Pflichten und Befugnisse des Verwaltungsrats

Dem Verwaltungsrat obliegen die Geschaftsflihrung und die Vertretung gegenlber Dritten. Er

beschliesst Uber alle Angelegenheiten, die nicht durch das Gesetz, diese Statuten oder Reglemente /

Weisungen anderen Organen Ubertragen oder vorbehalten sind. Dies umfasst insbesondere:

a) die Oberleitung der BG inkl. Uberwachung der Geschéftsfilhrung

b)  Erlass der fir den Geschaftsbetrieb und die Kompetenzabgrenzung erforderlichen
Reglemente und Weisungen

c) die Ausgestaltung des Rechnungswesens, der Finanzkontrolle, der Finanzplanung und
der Grundséatze der Vermdgensanlage

d) Einberufung der Generalversammlung und deren Vorbereitung

e) Wahl des Verwaltungsratsausschusses und / oder weiterer Ausschiisse

f) Wahl und Entlassung des Direktors

9) Beschlussfassung tuber Griindungen von Tochtergesellschaften, Errichtung von
Zweigniederlassungen und Eréffnung von weiteren Geschaftslokalen, Beteiligungen,
Erwerb, Nutzung und Verausserung von Liegenschaften

h) Ausschluss von Genossenschaftern

i) Entscheid Uber alle weiteren Geschafte, soweit diese nicht delegiert sind



Art. 22 Beschlussfassung und Protokoll

Der Verwaltungsrat wird vom Prasidenten einberufen und ist beschlussféhig, wenn
mindestens die absolute Mehrheit seiner Mitglieder anwesend ist. Jedes Mitglied des
Verwaltungsrats ist berechtigt, schriftlich und begriindet eine Verwaltungsratssitzung zu
verlangen.

Fur die Verhandlungen, Beschlussfassungen und Wahlen finden die Vorschriften Uber die
Generalversammlung sinngemasse Anwendung.

Der Verwaltungsrat kann demnach seine Beschllsse fassen:

1. An einer Sitzung mit Tagungsort. Mitglieder kdnnen telefonisch oder Uber Video an
einer Sitzung teilnehmen. Sofern sie der Verhandlung vollstandig folgen kénnen, gelten
sie als anwesend;

2. unter Verwendung elektronischer Mittel (virtuelle Sitzung), in sinngemasser Anwendung
der Bestimmungen uber die virtuelle Generalversammlung;

3. auf schriftichem Weg auf Papier oder in elektronischer Form, sofern nicht ein Mitglied
die mundliche Beratung verlangt. Im Fall der Beschlussfassung auf dem elektronischen
Weg ist keine Unterschrift erforderlich; vorbehalten bleibt eine anders lautende,
schriftliche Festlegung des Verwaltungsrats.

Das Protokoll ist vom Verwaltungsrat zu genehmigen und vom Vorsitzenden und dem Sekretar
zu unterzeichnen.

Art. 23 Vertretung
Der Verwaltungsrat bestimmt die zur Vertretung der Genossenschaft befugten Personen und
die Art ihrer Zeichnungsberechtigung.

C) Verwaltungsratsausschuss

Art. 24 Konstituierung und Aufgaben des Verwaltungsratsausschusses

Der Verwaltungsrat kann aus seiner Mitte einen standigen Ausschuss von mindestens drei
Mitgliedern wahlen und kann weitere Ausschuisse bestellen und denselben Aufgaben
delegieren und Kompetenzen erteilen. Insbesondere wird der Ausschuss ermachtigt, in Bezug
auf einzelne Birgschaften abschliessend Beschluss zu fassen.

Der Prasident gehért dem Verwaltungsratsausschuss zwingend an.

d) Geschiftsleitung

Art. 25 Pflichten und Befugnisse der Geschaftsleitung
Die Organisation der Geschaftsleitung untersteht dem Direktor, dessen Aufgaben im
Organisationsreglement umschrieben werden.

€) Revisionsstelle

Art. 26 Wahl, Aufgaben

Die Generalversammiung wahit eine Revisionsstelle. Die Amtsdauer betrégt ein Jahr. Im Ubrigen
gelten die gesetzlichen Vorschriften von Art. 906 Abs. 1iVm Art. 727 ff. OR

Die Revisionsstelle erstattet der Generalversammlung Bericht und Antrag.



IV. Finanzielle Bestimmungen

Art. 27 Finanzen

Die zur Erreichung des Genossenschaftszweckes notwendigen Geldmittel werden beschafft
durch:

a) das Genossenschaftskapital, welches gebildet wird durch das Anteilscheinkapital und
die Reserven

Zuwendungen und Beitrage offentlich-rechtlicher Kdrperschaften

b)

C) Ertrage des Genossenschaftsvermdgens
d) Provisionen

e) Risikopramien und Gebuhren

f) durch verrechenbare Dienstleistungen

Art. 28 Verwendung des Jahresergebnisses

Ein nach Deckung der Ausgaben und Verluste sowie nach Vornahme von Abschreibungen,
Riickstellungen und Einlagen in den Reservefonds verbleibender Uberschuss steht zur
Verfiigung der Generalversammlung. In der Regel ist dieser Uberschuss dem Reservefonds
zuzuweisen.

Eine Verzinsung des Anteilscheinkapitals ist nicht vorgesehen. Die Ausrichtung von Tantiemen an
den Verwaltungsrat ist nicht gestattet.

Art. 29 Haftung des Genossenschaftsvermégens
Fur Verluste, die nicht aus Riickversicherungen und ordentlichen Einnahmen gedeckt werden
kénnen, haften in erster Linie die Reserven und erst nachher das Genossenschaftskapital.

Art. 30 Beschriankung der Biirgschaftsverpflichtungen

Die gesamten Burgschaftsverpflichtungen (Anteil Eigenhaftung) durfen ohne Einrechnung des
Zuschlages fur Zinsen und Kosten den fuinffachen Betrag des Anteilscheinkapitals, zu-/
abzliglich Gewinn-/ Verlustvortrag und der frei verfligbaren Reserven nicht Gibersteigen.

V. Geschiftstitigkeit der BG

Art. 31 Bedingungen fiir Biirgschaftsgewahrungen

Die Bedingungen zur Ubernahme von Biirgschaften richten sich nach den Bestimmungen
der entsprechenden Bundesgesetzgebung, dem Leistungsauftrag mit dem Seco sowie den
Vereinbarungen mit den angeschlossenen Kantonen im Tatigkeitsbereich der BG, wie auch
nach den vom Verwaltungsrat erlassenen Reglementen und Weisungen.

Der Verwaltungsrat kann weitere Geschaftsbedingungen in einem Organisationsreglement
erlassen.

Art. 32 Risikopramie

Auf den gewahrten Blrgschaften und Kautionen ist eine vom Verwaltungsrat festzusetzende
Risikopramie zu erheben. Sie ist kostengerecht zu bemessen, d.h. unter Berlicksichtigung
des Verlustrisikos und des administrativen Aufwandes.
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VI. Alilgemeine Bestimmungen

Art. 33 Geschaftsjahr

Das Geschéftsjahr fallt mit dem Kalenderjahr zusammen. Innert drei Monaten nach Ablauf des
Geschéftsjahres hat der Direktor dem Verwaltungsrat und der Revisionsstelle den
Geschéftsbericht, einschliesslich der Jahresrechnung und des Lageberichts, zu unterbreiten.

Der Geschaftsbericht, einschliesslich Lagebericht und Jahresrechnung geht mit den Antragen des
Verwaltungsrats und der Revisionsstelle zur Genehmigung an die Generalversammlung.

Art. 34 Mitteilungen
Mitteilungen an die Genossenschafter erfolgen per Brief oder E-Mail. Vorbehalten bleibt Art.
15 hiervor.

Art. 35 Reglemente

Der Verwaltungsrat kann die Ubertragbaren Aufgaben ganz oder zum Teil an
Verwaltungsratsmitglieder, Ausschiisse oder Dritte Ubertragen.

Der Verwaltungsrat hat in diesem Fall die erforderlichen Reglemente zu erlassen, in
welchen zumindest die mit den Ubertragenen Aufgaben betrauten Stellen, die konkreten
Aufgaben und Kompetenzen dieser Stellen und die Berichterstattung an den Verwaltungsrat
geregelt sind.

VI. Statuteninderung und Auflésung

Art. 36 Statutendnderung

Diese Statuten kénnen von der Generalversammlung jederzeit unter Beachtung der von Gesetz
und Statuten vorgeschriebenen Form geandert werden. Die Beschlussfassung hiertiber bedarf
zu ihrer Glltigkeit einer Mehrheit von zwei Dritteln der abgegebenen Stimmen.

Art. 37 Auflésung der Genossenschaft
Eine Auflésung der BG kann nur erfolgen, wenn an der Generalversammlung zwei Drittel der
anwesenden/abgegebenen Stimmen dem Auflésungsbeschluss zustimmen.

Art. 38 Liquidationsbestimmungen
Die Liquidation der BG erfolgt durch den Verwaltungsrat, sofern nicht die
Generalversammlung einen Dritten damit beauftragt.

Das Verfahren der Liquidation richtet sich nach den gesetzlichen Vorschriften, unter Vorbehalt
des nachstehenden Art. 39.

Art. 39 Liquidationsverfahren

Ergibt die Liquidation nach Tilgung samtlicher Schulden und nach Rickzahlung der
Genossenschaftsanteile einen Uberschuss, so ist dieser einer von der Generalversammlung
zu bestimmenden, wegen offentlichen Zwecken steuerbefreiten Institution mit Sitz in der
Schweiz zur Verfligung zu stellen.
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VI Schlussbestimmungen

Art. 40 Grammatikalisches Geschlecht
In diesen Statuten wendet sich jede Personen- oder Funktionsbezeichnung, fur die das
generische Maskulinum verwendet wird, an samtliche Personen.

Diese Statuten sind an der ordentlichen Generalversammlung vom XXXXXXXXX angenommen
worden. Sie ersetzen die bisherigen Statuten mit samtlichen bisherigen Statutendaten und
treten mit der Eintragung ins Handelsregister in Kraft.

, XXXXXXXXX
Der Prasident: Der Direktor:
Markus Grtter Valentin Werlen

12



	Einladung D_F.pdf
	24-0926_BG_Mitte_Einladung_GV_2024_D_RZ_DRUCK_GzD.pdf
	BG_Mitte_Einladung_GV_2024_F_RZ_DRUCK.pdf

	Statuten BG Mitte D in Revision_Änderungen markiert_final.pdf
	I. Firma, Sitz und Zweck
	Art. 1 Firma und Sitz
	Art. 2 Zweck
	Art. 3 Beteiligungen / Mitgliedschaften

	II. Genossenschafter
	Art.  4 Genossenschafterkreis
	Art. 5 Aufnahme /Rekurs
	Art. 6 Erlöschen der Mitgliedschaft
	Art. 7 Genossenschaftskapital /Anteilscheine
	Art. 8 Haftung der Genossenschafter
	Art. 9 Rückzahlung der Anteilscheine
	Art. 10 Verrechnungsrecht mit Anteilscheinen
	Art. 11 Entkräftung verlorener Anteilscheine
	Art. 12 Wahrung der BG-Interessen

	III. Organe
	Art. 13 Organe

	a) Generalversammlung
	Art. 14 Befugnisse der Generalversammlung
	Art. 15 Einberufung zur Generalversammlung
	Art. 16 Vorsitz, Protokoll, Stimmenzähler
	Art. 17 Stimmrecht und Stellvertretung
	Art. 18 (neu) Tagungsort und virtuelle Generalversammlung
	Art. 19 Beschlussfassung

	b) Verwaltungsrat
	Art. 20 Wahl, Konstituierung, Wählbarkeit
	Art. 21 Pflichten und Befugnisse des Verwaltungsrats
	Art. 22 Beschlussfassung und Protokoll
	Art. 23 Vertretung

	c) Verwaltungsratsausschuss
	Art. 24 Konstituierung und Aufgaben des Verwaltungsratsausschusses

	d) Geschäftsleitung
	Art. 25 Pflichten und Befugnisse der Geschäftsleitung

	e) Revisionsstelle
	Art. 26 Wahl, Aufgaben

	IV. Finanzielle Bestimmungen
	Art. 27 Finanzen
	Art. 28 Verwendung des Jahresergebnisses
	Art. 29 Haftung des Genossenschaftsvermögens
	Art. 30 Beschränkung der Bürgschaftsverpflichtungen

	V. Geschäftstätigkeit der BG
	Art. 31 Bedingungen für Bürgschaftsgewährungen
	Art. 32 Risikoprämie

	Vl. Allgemeine Bestimmungen
	Art. 33 Geschäftsjahr
	Art. 34 Mitteilungen
	Art. 35 Reglemente

	VII. Statutenänderung und Auflösung
	Art. 36 Statutenänderung
	Art. 37 Auflösung der Genossenschaft
	Art.  38 Liquidationsbestimmungen
	Art. 39 Liquidationsverfahren

	VIII. Schlussbestimmungen
	Art. 40 Grammatikalisches Geschlecht



